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Vubernial - Verlautbarungen.
Z. 1724. (3) Nr. 23729-

K u n d m a c h u n g .

Das Präsidium dcr k. k. Hofkammer im
Münz- und Bergwesen hat beschlossen, nachdem
lie Aerarial - Schmalen-Fabrik in Schlegel«
mühl aufgelassen wurde, die hier nachstehend
verzeichneten Schmälten- und Eschcl»Vorräthe,
u..d zwar: a) auf dem Lager der k. k. Berg-
werks - Producten - Verschle'ßoirection in Wien :

12 Fasser I ^ ^ C 38 Centner 50 Pfund
36 „ L'^c: 131 ^ 40 ^
75 „ l c : 27 l ,, 10

1,7 „ ^ I ^ 427 „ 5 »
85 ^ 0<^ 310 „ 25 „

258 ^ I ^ k 941 „ 70 „
269 „ ^ ^ 981 „ 85 „
290 „ ^ I ^ 1053 ,. 50 .,
2l8 „ l«^ 795 „ 70 „

80 .. 0 ^ 292 .. - ,.
507 . 0 , ^ 1850 „ 55 ,.

262 088 195 „ 75 ,.
(blaue Streu)

" ) auf dem Lager der k. k. Bergwerks«
Producten - Vcrschlcißfactorie in Trieft:

6 Fässer r l ^ C 21 Centner 90 Pfund
9 . r r c : 32 ^ 65 „
7 „ l'O 25 „ 55 „

l» n ^lC 69 ,. 35 ,.
14 ^ Oc 51 ., 10 ,.
9 .. F^6 32 ,. 85 ,.
9 „ b ' ^ 32 „ 85 ^
9 ^ ^ 32 « 85 ^

^2 „ ^ l l ^ 43 « «U ..
^ n 0L 32 „ 65 „
^ l ^ 0^5 258 ,. 50 .
?l> ^ 0 8 5 10 „ - ,.
lw Wege der öffentlichen Concurrenz unter nach«

folgenden Bedingnisstn auszubieten: 1) Das
k. k. Präsidium hac für jede Gattung dieser
Vorralhe einen Minimalpreiö angenommen,
unter welchem diese nicht verkauft werden. —
2) Es we,den dießfalls nur schriftliche, versie-
gelte Offerte zugelassen, dieselben müsscn nebst
der Vezclchnung der belreffcllden Warengattun«
gen auch die Angabe des Bezugsortetz (ob
loco Wien odcr Trlest) der Preis in C. M . ,
das Quantum in Wiener-Gcivicht, für wcl«
ches dieselben gestellt sind, genau beziffert, und
die ausdrückliche Erklärung, d^s den Offeren«
ten sein Anbot ohne allen Vorbehalt binde,
entHallen; ferner mit der Aufschrift auf dem
Umschlage „Anbot auf Schlegelmühler Farbe«
Waren" versehen seyn, und bei dem Präsidium
dcr k. k. Hofkammer lm Münz- und Bergwe-
sen in Wien, spätestens vis 12 Uhr Mittagö
«m 16 December 1614 überreicht werden,
nach wtlchem Zeitpuncte kein derartiger Anbot
mehr angenommen wird. — 3) Es steht jedem
Offerenten frei, sowohl über das ganze Quan-
tum, als auch über Parthien desselben von
Einer oder mehreren Gattungen, jedoch zusam-
men nicht unter Einhundert Centner, seinen An-
bot einzureichen; auch bleibt es demselben über«
lassen, von den gewünschten Gattungen M u -
ster bei der k. k. Bergwerks - Produclen« 35er«
schleiß-Direction in Wien oder bei der k. k. Vere
schleißfactoriein Trieft einzusehen oderauch zu
beziehen. — 4) Jedem Offerte ist ein Vadium
von 10F aus dem entfallenden Kaufschillings«
betrage im Baren, oder in Staatspapieren
nach dem Tageöcurse, mit Ausnahme der Staats«
schuloverschrcibungen von den Anlehen der Jahre
!634und 1839, welche nach dem Nominalwerche
angenommen werden, oder in bankmäßigen,
an die k. k. Bergwerksproducten - Verschleiß«
Direction girirten Wechseln beizugeben. —
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5) Sollten mehrere Offerte unter gleichen Be,
dingnissen übcr den ganzen Vorrath einlangen,
so w i rd , falls sie angenommen werden, das
Quantum demjenigen zugeschlagen, dessen Offert
früher einlangte. — 6) Dem Käufer wird zum
Bezüge des dießfalls erstandenen Schmälten-
und Eschelquantums ein Zeitraum von drei
Monaten, vom Tage der Annahme des Offerts,
gestattet. — Die Bezahlung hat der Ersteher
gleich nach der erhaltenen Int imation, daß sein
Offert angenommen worden lst, entweder bar
in Conventions- Münze, gegen Guthaltung eines
dreimonatlichen Sconto von l ^ , oder dank-
mäßigen Wechsclbrlkfcn zu leisten, wobei noch
zu bemerken ist , daß das im Baren erlegte Va»
dillm mit eingerechnet, jenes in staatspapieren
oder Wechseln aber hinausgcgeben werden wird.
— 8) Es werden nur Offerte berücksichtigt,
welche nach den hier vorgezeichneten Bestim»
mungen genau ausgestellt sind. — 9) Der
Osserent ist nach Ablauf der Concursfrist mit
seinem Anbote gebunden, so zwar, >aß seiner-
seits die Nichterfüllung desselben, mit Bezug
auf diese Kundmachung, den Verlust des von
ihm laut des 4. Pnnltes erlegten Vadiums
nach sich z>eht, welches ohne weicerS dann den,
Aerar verfällt; für das Präsidium der k. k.
Hofkammer im Münz. u. Bergwesen tritt je-
doch erst die Verbindlichkeit nach dem gefaßten
Beschlusse ein. - l (y Gleich nach Veu, Ab-
lanfe der Concursfrist werden die eingelangten
Offerte geöffnet, zuerst geprüft, ob sie den obi-
gen Puncten genügen, wobei die mangelhaften
nicht berücksichtiget werden, die entsprechenden
mit den Minimalvreisen verglichen, und dem°
nach den vorausgeschickten Bestimmungen ge-
mäß die Beschlüsse gefaßt, welche dann den
Offtrenten unverzüglich bekannt gemacht wer-
den. — Vom Präsidium der k. k. Hofkcun-
mer im Münz. und Bvrgwes.n. Wien d,n 4.
October 18^4.

Z . " l 7 2 5 ^ ' ( 3 ) " " N l ^ 2 4 4 1 4 .
K u n d m a c h u n g .

I n der Kundmachung des Präsidiums der
k. k. Hofkammer im Münz-und Bergwesen vom
4. d. M. , mit welcher die darin verzeichneten
Schmälte- und Eschelvorrathe ausgebotcn wor-
den sind, ist durch ein Versehen beim Lithogra-
phiren das Wörtchen „ l : i r e s " bei sämmtlichen,
Eingangs dieser Kundmachung unter a und l»
specificitten Quantitäten der verschiedenen Pro«
ducte ausgeblieben, worauf hiemit nachtraglich
mit dem Beisatze aufmerksam gemacht wird, daß
einige dieser .Quantitäten seither durch den cur-

renten Verkauf, welchen inzwischen zu sistiren
man sich nicht bestimmt findet, bereits vermin-
dert worden sind, und ähnliche Fälle, aus glei-
chem Grunde, auch bei den übrigen Waren-
gattungen bis zu dem auf den I « . December
d. I . festgesetzten Termin zur Eröffnung der
einlangenden Offerte, möglicherweise noch Statt
finden können. — Vom Präsidium der k. k.
Hofkammer im Münz-und Bergwesen. — Wien
den 12. October 1844.

Zl^72<l> (3) Nr. 28U3.
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt- und öandrechte,
zugleich Kriminalgerichte m Krain, wird bekannt
gemacht, daß in einer Untersuchung wegen Ver-
brechens des Diebstahles einige Hadseligkeiten,
deren Eigenthümer unbekannt sind, vorkommen,
als: 2. 1 silberne. Uhr sammt Schnur, Uhrkette
und Uhrschlüssel; — l, 1 silberne Uhr sammt
Uhrschlüssel; — o. 1 rochseidenes quadrillirtes
Tüchel sammt Franzcn; — cl. 1 roth- und blau-
wollenes Tüchel; — o. 1 grünwollencs Tüchel
mit rothen Blumen, und — 1'. 1 rothwollenes
Tüchel mit gelben Blumen. — Die Eigenthü-
mer der obbezeichnctcn Sachen werden aufgefor-
dert, sich binnen Jahresfrist bei diesem (Zrimi-
nalgcrichte entweder unmittelbar oder durch ihre
Bezirks-Obrigkeit zu melden und ihr Recht zu
beweisen, widrigens die fraglichen Effecten ver-
äußert, und das Kaufgeld bei diesem k. k. Cri-
minalgcrichte bis zur gesetzmäßigen Werjährungs-
Zeit aufbehalten werden würde. Laibach am tt.
October 1844.

H»t«vt' UN» laniliechtllcke ^el l»utdaru„gsl , .
Z, l 7 t 5 . (2^ Nr. 9714.

E d i c t .
Von dem k- k. Stadt- und Landrechte

m Krain wird bekannt gemacht: Es scy über
Ansuchen dcS Mathias Dimnig, «o i^ne sei-
ner m. Kinder, Pe t " , Franz, Franiisca, Antonia
und Barbara Dmnng, als »rtlarlcn Erben, zur
Erforschung der Schuldenlast nach der am 22.
Ma i 18'j^ verstorbenen Anna D imn ig , geb.
Ambrosch, die Tagsahung auf den 25. No«
vemder 16>4 Vornnttags um 9 Uhr vor die-
sem t. k. Htadt- und öandrechte bestimmt wor-
den, bei welcher alle jene, weiche a»̂  d'csen
Verlaß aus was immer für einem Mechcsgrunoe
Ansoruch zu stellen vereinen, solch" l " gewlß
anmelden und rechtsgeltend °a thun M e n ,
widrigens sie die Folge., v-5 §-815 b. <Ä B .
sich selbst z.zuschrobe.. ha en " " d e n . - L<N'
bach am i9 . October 194^.
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Z. !7'l6. (2) Nr. 8798.
Vo' i dem k, k. S tad t ' und Landrechte in

Kra in , alb von dcm hochlöblichen k. k. i. ö.
küstenländischen Appellationsgerickte am l 2 .
Ju l i ! 8 l ^ , Appellations-Zahl 687 l , delegirte
Behörde wild hiermit bekannt gemacht, daß
man den zu Grenzen im Bezirke Sittich domi«
cilirenden Johann Sem," , wegen seines erho-
benen Blödsinneß, unter Curatel zu fttzcn und
zu s.inem üurator den hierortigen Hof- und
Gerichtsadvocaten, I)«-. Blasiuö Ovjiazl), zu
destcllen befunden habe.— Laibach am 12. Oc-
tober l k l ' l .

Nemtllche VerlHutvHrungrn
Z. l75'5. (2) 3ir. 6572.

Am l i . November früh um 11 Uhr wird
die Verpachtungs - imitation zur Benützung der
städtischen Eisgrude auf 3 nachfolgende Jahre,
seit 1. November l. I . bis Ende October
18'l7, am Rathhause abgehalten werden. -
Die öicitalionsbedingnisse sind cägllch im magi,
stratlichen Expedite einzusehen. — Stadtmagi-
strar Laib^ch am 27. October 19'ltz.

Z. 1735. (3) Nr 5413
Neber Pfändungö-Bewilligung des lobl. k.

k. Kreisamtcs 6lia 8. Mai l. I , Nr. 72!>1,
werden wegen Steuer-Rückständen des Joseph
Bresquar am 23. k. M . November, 21 . De-
cember l. I . und 25. Jänner 1815, ein Pferd
und ein Wirthschaftswagen um I I Uhr früh vor
dem Rachhause licitando verkauft werden. - -
Sollten diese Gegenstände weder bei der 1. noch
2. Limitation um den Schatzungpreis veräußert
werden können, so werden sie bei der 3. auch
unter demselben hintanqegeben. werden. Stadt-
magistral Laibach am 23. October I844.

ä ^ i T S ö ? " ^ " " 5 N - 3 N 9 .
^!i c i t a t i o n s > V e r l a u t b a r u n g .

Die dießämtliche Kundmachung vom l g .
d- M. Z. 323«.), bezüglich der mit a. h. E „ t '
schli.ß>n,g vam 11. November l ^ l 3 , dann mit
den hohen Hoskanzlei Erlässtn vom ^0. No-
vember 1843, Z. 3 t ! l93 , uno 19. September
58'N Z. 29NO, so wi l mit den hohen Gu°
birnial-Delreten vom 12. December I8 ' t3 . Z.
^l)269 und 3. October v. I . , Z. 2^867,
bewilligten Umleguna eineö Theils der Trieste
H'lupl^ommcrzial 'Straß, bei Waitsch >m La,,
bacher Straßen. Commissariat«, wird dahln mo-
d'ficirt, daß die auf den 16. November 1844
Vormittags von 9 bis 12 Uhr ausgeschriebene
Versteigerung zwar an demselben Tage, aber

nicht bei dem hiesigen k. k. Kreisamte, sondern
in dem ?lmtslocale des Laibacker Stadtmaqi-
strates unler dießämtlicher Intervenirung S la t t
finden wird. — Von der k. k illyr Prov.
Bsudirection. Laibach am 30. October I ß l ' l .

Vermischte Verlautbarungen.
3- 1726. ( , ) Nr. l684.

E d i c t .
Vom Bez.-Gerichle Schneeberg wird hiemit

bckannt gemacht: Es sey über Ansuchen des Joseph
Urbicha von Podgora, gegen Joseph Mekinda von
Verch, in die angesuchte ertcmive Z<!ill)ietU!ig der,
wegen aus dem w. ä. Vergleiche vom »9. Juni I.
I . , 3 65, schuldigen 90 f l . 2< kr. c. 5. c. in Execution
gezogenen, dem Erccuccn Joseph Mckinda gehörigen,
gerichtlich auf 4Ü0 fi. bewertheten, dem Gutc Hal-
lerstein «uli Uvb. Nr. « ' / , . i§ N, 26 dienstbaren Hub.
rcalitat und der darauf gepfändeten, gerichtlich auf
7 l fl. bewertheten Fahrnisse gewiUiget, und zur Vor^
nähme derselben gleichzeitig 5 FeilbiccungSterinine,
auf den 22. Noocinber und 2>. December d. I . ,
und 2 l . Jänner l 8 ^5 , jedesmal in den vormittägi-
gen Amtsstunden im Orte i^erch mit drm Beisätze
bestimmt, daß die feilzubietende Realität und die
Fährnisse nur bei der dritten Ktilbiet^ng unter ihrem
Schä'tzungswerthe hintangegeben werden.

Das Schätzunqsprowcoll, der Grundbuchser-
tract und die liiciialionsoedingnisse können täglich
Hieramts eingesehen werden.

Bez.' Gcricht Schneederg am H. October ,844-

Z. , 7 ,7 . (2) '^'r. '^846.
E d i c t .

Vom Bez.'GerichteKrupp w,rd hiemit zur öffentli-
chen Kenntniß gebracht: Es sey überAnsuchcn des Hrn.
Karl Fur von Mottl ing, die erecmive Feilblctung
des der Maria Sepocher von cbendort gehörigen,
zu Mottling 5ub (5o>lsc. Nr. 35 gelegenen, der l.
f. Stadtgült Mottling dienstbaren und gerichtlich
auf 800 st. (ZM. geschätzten Hauses sammt Zugchör,
wegen schuldigen 270 fl. C M . 5. c. « bewilliget,
und seyen zu deren Vornähme 3 Tagsatzungcn, näm-
lich auf den 5. December d, I . , dann auf den 9.
Jänner und U Februar 1645, jedesmal vormittag
von 9 bis «2 Uhr im Orte der Psandrealität mit
dcm Beisätze angeordnet worden, daß solche nur bei
dcr dritten" Feilbietunqätagsatzmig unter dcm Schäl-
zungsweslhe würde hintangsgcbcn werden.

Jeder Kauflustige hat vor gemachtem Anbot>
100 fi. (5M. als Vadium zu Gcrichtshandcn zu er-
legen; die übrigen Liciiationsbcdingnisse, das Schä-
tzunqsprotocoll und der Grundbuchsextracl kmmen
hieramts eingelehcn werden.

Bez.» Gericht Krupp am 2>. October ,845.

2 ,7 .5 . (2) Nr. 59a^.
^ E d i c t .

Bon dem Nezilksgericble tee Herfscbast W>p<
pach « i ld hiemit kund gxmachl: Gs sey über Arl«
suckeu des Mathias Vaiz von KamdaU. in die
executive Zcilbietung der, dem Ie r in Nebergoy
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»on Poogrizh H. N^. ,6 gehörigen, dem Gute
Leutcnbulg 5ut> Urb. Fc>l. «»", Rcclif. Z. HZ dienst,
daren '/^ Hübe, behaust zu Poea.ritsch, sammt An»
und Zugedör im g,sichtlich elhabe,,en Schähui'gs
wertbe von »Hoü ft. M . M - , wegen aus eem ge»
ficttllcden Vergleiche v. «7- August »6.6, Nr. »5,7,
schuldiger 32tt fl « t>. 6- M . <̂ . 5. c. gerriliigcl
und zu deren Vornahme drei Tagfahrlen, und
zwar auf den ?<». November und »6 December
,6H4, dann «>. Jänner »645, j,0esmal flül) 9
Uhr m loco der Realität mit dem Andange be»
rauml rroroen, bah vorstehende Realität nur bei
der drillen Fcilbietung unter dem SchäyungSwerthe
werde binlangegeben werden.

Das ScbahungsprotocoN und die Licilations«
bedingnisse lönnen hiergerichts zu den gewöhnlichen
Amlsstunden eingeseben werden.

Bezirksgericht Wippach am 4. December ,843.

Z. »75». (2) Nr. »478.
Besetzung einer B e z i r k s w u n d a r z t e n -

stelle im B e z i r k e S i t t i c h .
Durch die freiwillige Resignation des bisherigen

BezirkSwundarztes der H.,uvtgemeinde S t . Mart in
bei Litay, dieses Bezirkes, ist dessen mit einer Gra-
tification jährlicher 60 fl. aus der Vezirkscafse ver-
bundene Dienstesstcllr, mit dem Sitze zu S t . Mar«
tin, in Erledigung gekommen.

Jene befähigten Wundärzte, welche sich um
diesen Dienstposten bewerben wollen, haben ihre
dicßfälligcn documcnmten Gesuche in dem Concuss-
termine bis 30. November l. I . bei dieser Bezirks-
Obrigkeit portofrei zu überreichen.
K. K. Bez.-Obrigkeit Sittich am 27. Sept. ,644.

Z. »704. (2) Nr . »662.
E d i c t .

Von dem t. k. Bezirlsgerichle Prem zu Fei.
stritz wird hiemit bekannt gemacht: M a n habe die
executive Feilbietung der, tem Johann Dctleva
von Srnerja gehörigen, der Herrschaft Gutenegg
Huli Ulb. N r . 2 , , Recllf. Nr . »9 dienstbaren, ge«
ilchtllch aus ,066 fi. 25 kr. geschätzten Halbhube,
s» wie der aui 5U ft. 5a kr. bewertheten Fahr«
nisse. a ls : 2 Kühe und mehrere HauS« und Zim«
meleinrichlungsstücke, wegen t»em Unlon Schni.
derschih iun. schuldigen ö^ st. 4b kr. c. «. c. be.
tviNigel und deren Vornahme auf den 23 No«
vember und »3. December l. I . , dann 25. Jän-
ner l . I . . jedesmal Vormi l lag 9 Nhr in der Woh.
nung des Efeculen mit dem Anhange festgesetzt,
tah die Realität und Fährnisse bei der ersten und
zweiten Feilbielungstagsatzung nur um oder über
den Schätzungswerts, bei der dritten aber auch
unter demselben hlnlanqegeben werden und daß
die Kauflustigen der Realität e>n Vadium von
,aa N. zu Handen der Licitations« Iommifsion,
l ie Grsteher der Fährnisse hingegen denKaufschil.
ling bar zu erlegen haben, enolich daß das
SltähungsprotocoN, die Licilalivnsbedingnisse und
der Grundbucksextracl täglich hieramls eingesehen
werden tö»nen.

«. tr. »ezilttgericht Prem zu Feistrih am
»2. Juni ,844.

3- ' ? a , . (2) Nr . .976
E d i c t .

Alle. dle aus len Nachlaß deS, am »6, Jun i
»64« zu Gloßbukoviz, Nr. «4 verstorbenen Hüblers,
Anton Bastianzhizh, einen Anspruch,u stellen ver«
melncn, habe" denselben bei der auf den 3o. No«
vember Vormittag 9 Uhr bie,amts anberaumten
Tagsahung, bei Betmcieu»g eer im §. Ü»4 b. G .
V . enthaltenen Folgen, anzumelden.

K. K. Bezlllsgelicht Feistrij am 20. Ju l i »644.

3 . ' 7 ' 4 - C«) Nr . 2667.
G d i c t.

Von dem Beintsgerichte Wippach wird hie«
mit kund qemacdt: OS sey in der Ofeculionssache
der Filialtlrche E t . Hleronimus am Na»os, unter
Bertsetung der Vogtherrschaft W'ppacb, wider
Franz Trost von Orehouza, wegen aus dem
rvirlblchaflsämllichen Vcrglclche llclu. ,2. Ju l i »8chc»
schuldiger ><>5 f l . 2o tr. an 6apilal und 6» ft.
3H kr an Interessen» in die Feilbielunq der, dem
Gxecuten gehörigen, der Pfarrgült Wippack ^ul,
Urd. Nr. >3V, dienstbaren, gtlichllich auf <)56 st.
gescbählen '/« Hübe sammt An und Zugehör,
dann der dem Guie Ncukoffel 5ud Nergr. Fol .
^ l , Nr . »3ö eindienendin. gerichtlich auf 2,0 ft.
bewerlhtlen Weingarten Ostrivercli u Vallcon^ ge»
rviNigct, zu ^,ren Vornahme die Tagsatzuna.en. a l s :
auf den ,6. November '844 , auf den »7 December
»6^4 und auf den >5. Iänne l , «« ' ' , jcdeslnal um c>
Uhr Vormittags im Orle der Realität mit dem
Beisätze beraumt worden, bah obige Realitäten
bei der ersten und zweiten Feilbietungslagsahung
nur um oder über den Schätzungswert!), bei der
dritten aber auck unter demselben hinlangegeben
werden, und daß jeder kicilant das >oAVaeium
»u Handen der Licitations.Eommission zu erlegen
haben wird.

Die Arundbuchsextracte, Licit,ationsliedingnisse
und das SHähungsprotoeoll tonnen täglich hier«
amlt eingesehen werten.

Vezirtsgericht Wippach am , . September «844.

Z. ,70a. (3) Nr . 90g.
G d i c t.

Da zu der mit Gdict vom 6. September »844,
Z . 767, auf den 9. und «0. October l844 an»
geordneten ersten Feilbielung ver Johann und
Maria Wolfschen ' / , HubeRectif N r . , » , sammt
Gebäuden H. Nr. 4 und Weingartens zu Saver,,
tein Kauftustiger erschien, so hat eö bei der auf
den 6. und 9 November ,644 bestimmten T«g '
fahrten sein Verbleiben.

Velirtsgelichl PöNand a m , 6 . October »644.

Z . .699. (5> ^ ^ ^ .

Dem abwesenden Joseph ^ o " " « Unter.

""^Vel"S2e" icht"Pöl land am ,5 . Octobe» ,0«4.


